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ó Die Anforderungen an biologische Daten-
banken sind hoch. Sie müssen Informationen
aus verschiedenen Quellen sinnvoll sammeln,
strukturieren und miteinander verlinken. Ihr
Datenbestand muss leicht erreichbar sein, sie
müssen also bedienungsfreundlich sein. Da
Information schnell veraltet, müssen sie
zudem ständig überarbeitet und vervollstän-
digt werden. In meiner Promotion befasste
ich mich mit der Sammlung und Darstellung
von Gen- und Stoffwechselinformationen in
Bacillus subtilis. Anfangs waren die Informa-
tionen über dieses Bakterium sehr fragmen-
tiert aufzufinden und teilweise nicht auf den
neuesten Stand gebracht. Dies stellte eine
Hürde für die Bacillus-Forscher dar und ver-
anlasste zu einer neuen Aufarbeitung der
Informationen.

SubtiWiki: das „bio-Wiki“-Konzept in

der Praxis

Für diese Aufarbeitung entschieden wir uns
für ein Wiki, das wir SubtiWiki nannten. Die

zentrale Eigenschaft von Wikis ist, dass sie
sich von den Nutzern aktualisieren lassen.
Sie gewinnen auch in der Biologie immer
mehr an Bedeutung, da sie mehrere Vorteile
gegenüber zentral verwalteten Datenbanken
bieten [1]. Fast jeder ist mit Wikipedia ver-
traut, somit ist die Benutzeroberfläche von
Anfang an intuitiv. Die gesamte Forschungs-
gemeinschaft hat die Möglichkeit, sich direkt
an der Wartung der Datenbank zu beteiligen
und auf sie zurückzugreifen. SubtiWiki ent-
hält für jedes Gen eine Wiki-Seite. Zu Beginn
werden die wichtigsten Informationen aufge-
führt, beispielsweise die Funktion des Gens.
Diese werden gefolgt von detaillierten Infor-
mationen über das Gen, das Genprodukt, die
Expression, verfügbare biologische Materia-
lien und aktuelle Publikationen. Diese zwei-
teilige Präsentation der Seite erlaubt es den
Nutzern, schnell die gesuchte Information zu
finden, meist sogar ohne Scrollen zu müssen.
Dank des einfachen Editierens ist es regis-
trierten Nutzern möglich, SubtiWiki immer

auf dem neuesten Stand zu halten. Davon wird
Gebrauch gemacht: Schon wenige Tage nach
der Publikation einer neuen molekularen
Funktion sind die Daten in SubtiWiki auf den
relevanten Genseiten auffindbar.

SubtiPathways: Stoffwechsel als

Google map

Parallel wurde SubtiPathways entwickelt, eine
interaktive Darstellung von Stoffwechsel-
wegen, die auf Google maps basiert [2]. Mehr
als 30 verschiedene Prozesse in B. subtilis,
von der Glykolyse bis zur Sporulation, wurden
mittels Systembiologiesoftware aufgezeich-
net. Die daraus entstandenen Diagramme
wurden dann mit Programmen verarbeitet,
um sie für das Internet tauglich zu machen.
Außerdem wurden die Proteine und Metabo-
liten mit „Info-Fenstern“ versehen (Abb. 1).
Die Info-Fenster stellen ein Gleichgewicht zwi-
schen kontextbezogenen und molekülbezo-
genen Informationen her.

Die Kombination zwischen SubtiWiki und
SubtiPathways bietet eine Gesamtsicht auf
das Genom und den Stoffwechsel von B. sub-
tilis. Um die Übertragung dieser Benutzer-
oberflächen auf andere Organismen zu ver-
einfachen, stehen die verwendeten Program-
me jedem zur Verfügung [3]. ó
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¯ Abb. 1: SubtiPath-
ways ist eine Samm-
lung von Stoffwech-
seldiagrammen, die
auf der Navigation
von Google maps
basiert. Für alle Pro-
teine und Metaboli-
ten gibt es „Info-
Fenster“, die mit
externen Daten-
banken verlinken.


